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Einfach doppelt Unz⸗

kr. kr. kr.

bertz , Aſchau , Neyti , Hei⸗
derwang , Imbſt , Landek ,

Lechdahl , Nafferid Inn⸗
thal , Stambs , Innsbruk ,
Hall , Schwaz , RNattenberg ,
Elaußen , Brixen , Buſter⸗

thal , Meran , Bozen ,
halb Freo . 8 12 16 20

Villingen „ 8 4 6 8

Ulm · 8 10 12

Weinheim ⸗ 8 10 12

Wisloch 6 ⸗ 6 8 10

Worms
8 10 12

Wuͤrzburg
16

Zweybruͤken . * 12 16

EI

Tax⸗ Ordnung

der fahrenden Poſten bei der Expedition

in Carlsruhe .

NB. Wo bei denen Zahlen der Meilen ein

Sternchen » angebracht iſt, , wird allezeit eine

halbe Meile darunter verſtanden .

Basler Route .
Meil . [ Perſonſ100Pf . 10o fl.

fl. kr . ffl . fr. flekr⸗

Ettlingen . 1 „ 20· 2006
Raſtadt . 3 1 ⸗ 45 2 8

Stollhofen . 5 1 40 T 261

Biſchofsheim . 7 2 20/ 1 40112



Buͤhl .
Appenweyer .
Offenburg .
Kehl .
Strasburg .
Frieſenheim .
Kenzingen .
Emmendingen .
Freyburg .
Muͤllheim.
Kaltenherberg .
Baſel .
Gengenbach .
Haslach .
Hornberg .
Villingen .
Donaneſchingen
Schafhauſen .

Stuttg . Mürn⸗
berg⸗ und Ai

1 ger Route .

Stuttgard .
Schorndorf .
Schw . Gmuͤnd .
Aßblen .

Ellwangen .

7 07

05Heilsbronn.
Nuͤrgberg .
Erlaugen⸗

meilenßperſon 1800 Pf.

fl.
55

fl.
7 1 1 20
7 2 45 1 40
8 2 5o 2 -
9 3 2 *

10 3 20 2 ⸗
10 82
12 4 10] 2 30
14 4 40 3 *

15 10 3 45
18 6 108 3 45
20 6 50 4⸗ů
22 7 30 4 30

9 *4 „ 2 ⸗
IL =X[L2 36

3 25 3 3 *
16 ＋. 3 45
2 — 2 4. 2
25 * 4 8* 5§ 380

I 3 50. 2 30
15 10 3 45
18 J6 10 3 45
21 7 100 4⸗
23 7 50 4 30
28 T 8 308 5 30
26 8 Fol 5 30
2˙ . 950 6 45
31 10 30 6 45
34 TI 30ſ 7 15
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meilenfperſon
fl . kr.

Altendorf . 40
Streutberg . 41

Sulzbach .
Bamberg . 42
Amberg . 436⸗ „
Bayreüth . 45 „
Regensburg . 46

Gleiſſen. 46 „
Bernek . 47 „

Coburg . 486 „
Muͤnchberg. 49 %„ „
Hoff. 5I1I ⸗ .
Paſſau . 64 ⸗
Heilbronn .
Ludwigsburg . IAö
Eſilingen . 12 4 10
Goͤppingen. 18988
Geislingen . 17 5 50

Weſterſtetten . 19 J6 30
Ulm . 21 7 10
Heidenheim . 21 7 10
Gingen . 22 7 30
Guͤnzburg. 24 8 10

Dillingen . 24
J 8 10

Wertingen . 26 8 50
Augsburg . 30 ＋J1010
München . 39 13 10
Unterhag . 62 „

uͤber Stuttgard .

Waltenbuch⸗ 13 ] 4 30
Tuͤbingen . 15 J5 10
Hechingen . 5
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Bahlingen .
Altingen .
Tuttlingen .
Engen .

Frankfurter
Route .

Bruchſal .
Wißloch .
Sinzheim .
Heidelberg .
Weinheim .
Darmſtatt .
Frankfurt .
Königſtein .
Hanau .
Friedberg .
Aſchaffenburg .
Gelnhauſen .
Buzhach .
Wezlar .
Saglmuͤnſter .
Limhurg .
Herborn .
Miltenberg .
Dillenburg .

Eßelbach .
Biſchofsheim .
Siegen .
Wuͤrzburg.
Ochſenfurth .
Dettelbach .

Kizingen .
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Uffenheim .
Coͤlln.

Duüͤſeldorf.
Juͤlich .
Elberfeld .

Agchen .
Luͤttich .

Mannheim⸗ und
Mainzer Route .

Mannheim .
Franckenthal .
Worms .
Speyer .

Keuſtatt .
Duͤrkheim .
Oppenheim .
Maynz .
Lautern .
Wisbaden .
Bingen .
Creuznach .
Zweybruͤcken.
Simmern .
Saarbruͤcken .
Coblenz .
Metz .
Bonn .
Trier .
Luxemburg .
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Jota . 1. Jedem Pgſſagier werden an Bagage
40 bis 50 Rf . ſchwer ohnentgeldlich mit⸗
zufuͤhren geſtattet , was aber daruͤber , muß
Pfund vor Pfund jedoch nur nach dem
100 bezalt werden .

2 . Jeder Paſſagier hat auf ſeine mit ſich
fuͤhrende Bagage unterwegs ſelbſt Obſicht

zu haben , als wofuͤr man nicht reſponſable
ſeyn kann .

3. Vor dasjenige hingegen , was zum ver⸗
ſenden aufgegeben, und deſſen Werth auf⸗
richtig angezeigt wird , haftet man abſei⸗
ten der Poſt , und erſezet den Werth , da⸗
fern durch Schuld der Poſtbedienten wi⸗
der Verhoffen was verloren gehen wuͤrde.

4. Hingegen ſtehet man dafuͤr nicht laͤnger
güt , als 3 Monat Zeit .

5. Groſſe und lange, doch leichte Paqueter
werden nicht nach dem Gewicht , ſondern

100 Proportion taxirt .
Weilen das Silbergeld eine groͤſſere Be⸗

65 als das Gold ausmacht , ſo wird
zwar ſonſt vor eine ſtarke ins Gewicht fallen⸗
de Remiſe ein mehrers , als dahter angeſezt ,
doch gelindes Porto genommen . Kraft neue⸗
ſter Uibereinkunft aber wird in den baden⸗

ſchen Landen auf dieſen Unterſcheid keine

„Rükſicht genommen werden .
Das Trinkgeld vor die Poſtillions iſt vor

55 Perſon kr. auf einer einfachen und
6 kr . auf 1* Station , den Conducteurs
aber , wo deren ſich bei den Poſt wägen
befinden , ſind die Paſſagiers , ein Trink⸗
geld zu geben keinestwegs ſchuldig .

C 6
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